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Trinkwasser bis ins kleinste Detail analysiert
Jahr für Jahr entwickeln Ingenieure der Bürkert Werke 
GmbH fortschrittliche Produkte und Lösungen für unter-
schiedlichste Märkte — von Innovationen in der Steuer- 
und Regeltechnik bis zu hoch entwickelten Systemen für 
die Gesundheitsforschung. Die Investitionen in den Be-
reich Forschung & Entwicklung sieht das Unternehmen 
als Reinvestition in die Zukunft der Fluidtechnik, an der 
über 150 Mitarbeiter in den eigenen Forschungszentren 
in Deutschland und Frankreich arbeiten. Eine der aktuell 
bedeutendsten Innovationen im Bereich der Wasserauf-
bereitung ist das Online Analyse System Typ 8905. Was 
sich hinter diesem Namen verbirgt, verrät Sebastian Ger-
ke, der als Field Segment Manager für das Segment .wa-
ter bei Bürkert tätig ist, im Gespräch mit Armaturen 
Welt.

Das neue Online-Analyse-System Typ 8905 von Bürkert (Quelle (6): Bürkert Fluid Control Systems)

Die Sensor-Chips sind in sogenannte Analyse-Cubes integriert

Mit der weltweiten Ausrich-
tung stellt Bürkert sicher: 
Fortschritt in der Fluidtech-
nologie ist global. Bürkert 
ist weltweit in 35 Ländern 
vertreten, womit nicht nur 
regional die Kundennähe 
unter Beweis gestellt wird. 
Die globale Präsenz an al-
len wirtschaftlichen Brenn-
punkten ist in ein Netzwerk 
eingebunden, das jedem 
Kunden auf jedem Konti-
nent die volle Leistung des 
Unternehmens garantiert. 
Eine der neuesten technolo-
gischen Entwicklungen im 
Hause Bürkert ist das On-
line Analyse System Typ 
8905. „Dabei handelt es 
sich um ein hochinnovati-
ves Produkt, das in der  
Wasseraufbereitung zum 
Einsatz kommt“, erklärt  
Sebastian Gerke im Inter-
view mit Armaturen Welt.  
Er ist seit Februar 2013  
als Field Segement Mana-
ger für das Segment .water 
bei Bürkert tätig. Doch wor-
um genau handelt es sich 
bei dem neuen System  
und welche Leistungen er-
bringt es?

Produktinnovation
Das Online Analyse System 
Typ 8905 ist ein kompaktes 
und modulares Messsys-
tem zur Bestimmung der 
wichtigsten Parameter im 
Trinkwasser. Sebastian Ger-
ke schildert die Vorteile des 
Systems: „Der einmalige 
Technologiemix ermöglicht 
es, die Parameter Chlor, Trü- 
bung, Leitfähigkeit, Redox-
potential und den pH-Wert 
mit nur einem System zu 

messen. Das bedeutet, der 
Anwender im Wasserwerk 
hat weder den Aufwand der 
Verdrahtung und Verkabe-
lung noch muss er verschie-
dene Messgeräte im Auge 
behalten.“ Der Field Seg-
ment Manager ergänzt, 
dass die Möglichkeit beste-
he, zentral und dezentral 
bis zu 30 Messungen an 
nur einem Controller zu füh-
ren und von dort aus auf ein  
übergeordnetes System zu 
übertragen. „Die einfache 
Bedienung und Visualisie-
rung wird durch ein 7-Zoll-
Touch-Display realisiert.“ 
Durch die Möglichkeit des 
Austauschs der externen 
Referenzelektrode inklusive 
des KCL-Tanks bei der pH- 
und Redoxmessung entfalle 
die Notwendigkeit der An-
schaffung einer neuen Elek-
trode, sobald die Flüssigkeit 
verbraucht ist, fährt Sebas-
tian Gerke fort. „Aber nicht 
nur dieses Feature senkt 
die Betriebskosten, denn 
durch die Microchip-Tech- 
nologie, die in unseren  
Reinräumen in Triembach 
produziert wird, schaffen 
wir es, die Lebensdauer  
einer Messung und das  
Wartungsintervall zu ver- 
längern.“
Zu den niedrigen Unterhal-
tungsaufwendungen trage 
auch der geringe Messwas-
ser- und Energieverbrauch 
bei. „Dass ein besonderes 
Augenmerk auf einfache 
Bedienung und Wartung ge-
legt wurde, zeigt sich durch 
die Hot-Swap-Funktion, die 
es ermöglicht, einzelne 
Messungen während des 

Erfolg zu generieren. Da ist 
Bürkert als ein gesundes 
mittelständisches Familien-
unternehmen mit seiner ei-
genen Firmenphilosophie 
die absolut richtige Wahl.“ 
Schließlich denkt das Unter-
nehmen stets an die Tech-
nologie von morgen und 
wirbt damit, dass das breite 
Einsatzspektrum der eige-
nen Produkte und Systemlö-
sungen — „von Zapfsäulen 
über Zahnarztstühle bis hin 
zu Weltraumsatelliten — vor 
allem eines erfordert: stets 
den entscheidenden Schritt 
voraus zu denken, oder 
auch mal quer.“
Besonders spannend sind 
für Sebastian Gerke Produkt- 
innovationen für die Was-
seraufbereitung, wie aktuell 
das Online Analyse System 
Typ 8905. Diese Neuheit 
hat er auf Anfrage von Ar-
maturen Welt noch einmal 
weiter im Detail unter die 
Lupe genommen. 

Neue Technologie für On-
line-Analyse
Auf der Hannover Messe 
2014 hat das Bürkert Seg-
ment .water die Neuheit  
für die Überwachung der 
Trinkwasseraufbereitung zum 
ersten Mal der Öffentlich-
keit präsentiert und damit 
seine Stärke als Anbieter für 
fluidische Systeme unter-
strichen. Mit dem Online 
Analyse System Typ 8905, 
das im Wasserwerk zur kon-
tinuierlichen Überwachung 
und Speicherung der wich-
tigsten Messparameter im 
Roh- und im Reinwasser vor 
der Abgabe an das Versor-
gungsnetz eingesetzt wird, 
ergänzt das Unternehmen 
sein Angebot um ein kom-
paktes, modular erweiter-
bares Komplettsystem für 
die Wasseranalytik. 
„Wir richten uns damit an 
Anlagenbauer und Betrei-
ber von Wasserwerken. Bei 
Abweichungen oder Grenz-

Betriebs zu entfernen, ohne 
das gesamte System abzu-
schalten. Das bietet enorme 
Vorteile für unsere Kun-
den“, zieht der Bürkert-Mit-
arbeiter ein Fazit. Nach  
seiner Ausbildung zur Fach-
kraft für Wasserversor-
gungstechnik besuchte er 
neben dem Beruf die Meis-
terschule und war anschlie-
ßend als Wassermeister in 
einem Wasserversorgungs-
unternehmen für die Was-
seraufbereitung verantwort-
lich. „Mich interessiert der 
komplette Prozess aus Mes-
sen, Steuern und Regeln in 
der Wasseraufbereitung, 
besonders aber die einzel-
nen und individuellen Was-
seraufbereitungsschritte an 
sich“, berichtet er über sich. 
So hat ihn sein Weg zu Bür-
kert geführt: „Mich hat die 
Herausforderung gereizt, 
mich in meinem Bereich 
weiter zu entwickeln, Dinge 
zu bewegen und als Team 
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Der einmalige Technologiemix des Online Analyse Systems Typ 8905 ermöglicht es, die Parameter Chlor, Trübung, 
Leitfähigkeit, Redoxpotential und den pH-Wert mit nur einem System zu messen Für das Online Analyse System Typ 8905 wird Bürkert Analyse-Cubes für weitere Messparameter entwickeln

Die einfache Bedienung und Visualisierung des Online Analyse Systems 
Typ 8905 wird durch ein 7-Zoll-Touch-Display realisiert

Mit der ersten Verfügbarkeit bietet FLOWave die Messwerte Volumen-
durchfluss und Temperatur. In naher Zukunft kommen die Messwerte 
Dichte und somit Massendurchfluss hinzu

wertüberschreitungen wird 
das Gerät entsprechend 
seiner Programmierung, 
zum Beispiel durch Eingriffe 
im Aufbereitungsprozess 
oder Meldungen an den ver-
antwortlichen Wassermeis-
ter, reagieren können. So 
unterstützt das Analyse-Sys-
tem den Trinkwasseraufbe-
reiter bei seiner täglichen 
Arbeit und trägt durch Opti-
mierung der Regelungen für 
einzelne Verfahrensschritte 
zu einer wirtschaftlichen 
und sicheren Trinkwasser-
produktion bei“, geht Se-
bastian Gerke mit seinen 
Ausführungen ins Detail. 

Kleiner, kompakter, wirt-
schaftlicher 
Bürkert setzt bei der neuen 
Technologie auf Miniaturi-
sierung und Modularisie-
rung. Erstere wurde durch 
die sogenannte MEMS-Tech-
nologie möglich. Sebastian 
Gerke schildert: „Mikro-
Elektro-Mechanische-Syste-
me sind miniaturisierte Bau-
teile, die zum Beispiel 
Logikelemente und mikro-
mechanische Strukturen in 

einem Chip vereinen. Die 
Miniaturisierung geht dabei 
bis zu Nanostrukturen. Die 
Sensor-Chips sind in soge-
nannte Analyse-Cubes inte-
griert. In der Grundversion 
sind fünf Messparameter 
als eigenständige Analyse-
Cubes vorgesehen: pH-
Wert, Redox-Potenzial 
(ORP), Leitfähigkeit, freies 
Chlor und Trübung. Jeder 
Cube findet in einem Ge-
häuse von 7 x 7 x 4 Zenti-
metern Platz. Die hot-swap-
fähigen Module lassen sich 
während des Betriebs ein- 
und ausstecken. Wird ein 
neuer Sensor in einen  
freien Steckplatz der Flui-
dik-Backplane eingesteckt, 
meldet sich der Sensor 
beim System an und stellt 
allen anderen Modulen im 
System seine Funktionen 
zur Verfügung. Dabei hat er 
selbst seine Kalibrierdaten, 
die zur Bedienung notwen-
digen Menüs sowie die Kon-
figuration und spezifische 
Funktionen gespeichert.“ Im 
Feld würden das System, 
bzw. die einzelnen Module, 
über ein 7-Zoll-Touch-Dis-

play bedient, das im oberen 
Teil des Gerätes angeordnet 
ist, ergänzt der Field Seg-
ment Manager. Dort sind 
auch alle elektronischen 
Module zur Steuerung und 
Anbindung an die techni-
schen Prozesse enthalten. 
Die Bedienung des Systems 
ist auch durch den An-
schluss eines PCs via USB-
Kabel möglich, wodurch zu-
sätzliche Funktionen zur 
Programmierung und Konfi-
guration zur Verfügung  
stehen.

Einheitliche Plattform zur 
Prozessüberwachung
Für das Online Analyse Sys-
tem Typ 8905 wird Bürkert 
Analyse-Cubes für weitere 
Messparameter entwickeln. 
Auch auf der elektronischen 
Steuerungsseite kann das 
System dank seines modu-
laren Designs bei Bedarf 
um weitere Funktionen und 
Kommunikationsmöglich-
keiten ergänzt werden. Alle 
Analyse-Cubes sind über 
eine fluidische Backplane 
an den Wasserstrom ange-
schlossen. Somit arbeiten 

die fluidischen Elemente 
unterbrechungsfrei weiter, 
wenn ein Analyse-Cube ge-
wechselt wird. „Sollen meh-
rere Wässer analysiert oder 
zusätzliche Messsensoren 
integriert werden, können 
mehrere Fluidik-Backpla-
nes kaskadiert und über ein 
einziges Touch-Display ge-
steuert werden“, erläutert 
Sebastian Gerke. Er fasst 
die Entwicklung zusammen: 
„Der Ansatz der Bürkert-In-
genieure, Fragestellungen 
unter einem neuem Blick-
winkel zu betrachten, um 
eine inspirierende Antwort 
zu finden, hat zu einer völlig 
neuen Technologie geführt: 
Der Typ 8905 integriert fünf 
Analyse-Systeme, die bis-
her oft als separate Geräte 
verschiedener Hersteller in-
stalliert sind, in einer kom-
pakten und erweiterungsfä-
higen Plattform, die kleiner 
ist als eine Kiste Mineral-
wasser.“

Einsatzgebiete
Die Wasser- und Abwasser-
aufbereitung sind wichtige 
Anwendungen für Bürkert. 

Einige Beispiele für solche 
Anwendungen sind kunden-
spezifische Pneumatik- Steu-
erschränke oder die Oxidati-
onsluft- und Gasdosierung 
sowie die kompletten Mess- 
und Regeleinrichtungen für 
Wasseraufbereitungsanla-
gen. „Einsatzgebiete in ande-
ren Bereichen sind zum  
Beispiel die Harnstoffdosie-
rungen in Dieselmotoren 
oder Frühchen-Beatmung  
in Krankenhäusern. Unsere 
Produkte und Systeme kom-
men in den Industrien der 
Chemie, Nahrungs- und Ge-
nussmittel, Medizin, in der 
Pharma- und Automobilindu-
strie sowie besonders im Ma-
schinen- und Anlagenbau 
zum Einsatz“, erklärt Sebas-
tian Gerke und blickt voraus: 
„Die Wasseranalyse wird in 
Zukunft bei Bürkert weiter-
hin eine zentrale Rolle ein-
nehmen. Die modulare und 
kompakte Bauweise des On-
line Analyse Systems erlaubt 
den Anwendern, neue Mes-
sungen auf einfachstem 
Wege zu integrieren. Es wird 
zukünftig weitere interes-
sante Parameter, Kommuni-
kationsmöglichkeiten und 
Features geben, die den Ein-
satz bei industriellen und 
‚schwierigeren’ Wässern er-
möglichen.“ Bereits im Lau-
fe dieses Jahres sollen Para-
meter wie zum Beispiel 
Desinfektionsmittel und wei-
tere analysiert werden kön-
nen. „Es folgt eine automati-
sche Kalibriereinheit sowie 
eine Reinigungsautomatisa-
tion, die die Betriebskosten 

und den Wartungsaufwand 
erheblich minimieren“, prog-
nostiziert der Experte. 

FLOWave
Mit dem Durchflussmesser 
FLOWave präsentiert Bür-
kert eine Weltneuheit, die 
dem Kunden viele Vorteile 
in seiner Anwendung brin-
ge, verspricht der Hersteller. 
Dabei handelt es sich  
um ein Messprinzip, das  
anhand akustischer Ober-
flächenwellen funktioniert. 
„Die Technologie erlaubt es, 
ohne Sensorelemente im 
Messrohr selbst Flüssigkei-
ten auch ohne Leitfähigkeit 
zu messen“, schildert Se-
bastian Gerke und ergänzt: 
„Auch durch seine kompak-
te, leichte und hygienische 
Bauweise ist der Durch-
flussmesser ideal für den 
Einsatz in Reinstwässern 
geeignet.“
Mit der ersten Verfügbar-
keit bietet FLOWave die 
Messwerte Volumendurch-
fluss und Temperatur. In  
naher Zukunft kommen  
die Messwerte Dichte und 
somit Massendurchfluss hin-
zu. ,,Dort, wo heute Coriolis-
Messgeräte für die Mes-
sung von gering leitfähi- 
gen Flüssigkeiten eingesetzt 
werden müssen, können 
unsere Kunden die vielen 
Vorteile unseres FLOWaves 
nutzen“, fasst der Field 
Segment Manager zusam-
men. 
So wird im Hause Bürkert 
auch in Zukunft jede Flüs-
sigkeit gemessen.  


